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(54) Verfahren zum Betreiben eines Kochfelds sowie Kochfeld

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben eines Kochfelds (1), wobei durch Berühren eines
berührsensitiven Bildschirms (12) ein reales Zuberei-
tungsgefäß (7, 8, 9) virtuell angezeigt wird und durch

Betätigen eines Bedienelements (10b) die angezeigte
Größe und/oder Form des virtuellen Zubereitungsgefä-
ßes (13, 14, 15) verändert wird. Die Erfindung betrifft
auch ein Kochfeld (1).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben eines Kochfelds sowie ein Kochfeld mit einer Koch-
feldplatte, auf welcher zumindest eine Kochzone ausge-
bildet ist, und auf welcher ein Zubereitungsgefäß posi-
tionierbar ist. Das Kochfeld umfasst eine Bedienvorrich-
tung mit einem Bedienelement.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind Kochfelder be-
kannt, welche die Größe eines auf einer Kochzone auf-
gestellten Zubereitungsgefäßes, wie einem Kochtopf
oder einer Pfanne, erkennen.
[0003] Die Anzeige derartiger Zubereitungsgefäße auf
einem Anzeigebereich ist bei herkömmlichen Kochfel-
dern eingeschränkt.
[0004] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein
Verfahren sowie ein Kochfeld zu schaffen, bei dem die
Anzeige von Zubereitungsgefäßen, die auf einer Koch-
zone des Kochfelds aufgestellt sind, präziser und für ei-
nen Nutzer genauer nachvollziehbar ermöglicht ist.
[0005] Diese Aufgabe wird durch ein Verfahren und
ein Kochfeld gemäß den unabhängigen Ansprüchen ge-
löst.
[0006] Bei einem erfindungsgemäßen Verfahren zum
Betreiben eines Kochfelds wird durch Berühren eines be-
rührsensitiven Bildschirms ein Symbol eines Zuberei-
tungsgefäßes virtuell angezeigt und durch Betätigen ei-
nes Bedienelements die angezeigte Größe und/oder
Form des Zubereitungsgefäßes verändert. Durch eine
derartige Möglichkeit ein Kochfeld zu betreiben, ist eine
sehr intuitive und nutzerfreundliche Vorgehensweise ge-
währleistet. Neben einer sehr zielgerichteten Gestaltung
des Bedienablaufs wird zusätzlich auch die virtuelle An-
zeige ermöglicht. Indem dazu ein vollflächig zur Bilddar-
stellung ausgebildeter Bildschirm verwendet wird, der
darüber hinaus auch noch selbst als Bedieneinheit fun-
giert, indem er berührsensitiv ausgebildet wird, kann
durch eine sehr kompakte und zentralisiert vorgesehene
Bedienungseinheit ein sicheres und fehlerunanfälliges
Bedienszenario ermöglicht werden.
[0007] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das Zube-
reitungsgefäß in Draufsicht angezeigt wird. Dies ist ge-
rade im Hinblick auf die Größe und Formgebung des Zu-
bereitungsgefäßes besonders vorteilhaft, da ein Nutzer
üblicherweise auch quasi von oben auf das Kochfeld be-
trachtend einsieht und somit durch eine derartige Dar-
stellung auf dem Bildschirm quasi das von dem Nutzer
in real wahrgenommene Bild des Kochfelds virtuell wie-
dergegeben ist. Die oben genannten Vorteile werden da-
durch nochmals bekräftigt.
[0008] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das Zube-
reitungsgefäß an der Stelle angezeigt wird, an der der
Bildschirm berührt wird. Es kann somit quasi eine Mög-
lichkeit geschaffen werden, dass der Nutzer selbst be-
stimmt, wo die Anzeige auf dem Bildschirm erfolgen soll.
Dies ist beispielsweise dahingehend vorteilhaft, dass
dann auch bereits im Nachgang das reale Zubereitungs-
gefäß an dieser Stelle auf dem tatsächlichen Kochfeld

beziehungsweise den Kochzonen aufgestellt werden
kann und diesbezüglich dann gleich, insbesondere au-
tomatisch, der Betrieb der Kochzonen gestartet werden
kann.
[0009] Es kann auch vorgesehen sein, dass das virtu-
elle Zubereitungsgefäß an der Stelle angezeigt wird, an
der das reale Zubereitungsgefäß auf der Kochzone vor-
her positioniert wurde. Bei dieser alternativen Ausgestal-
tung ist es somit dann vorgesehen, dass zunächst ein
Zubereitungsgefäß auf einer Kochzone oder Kochzonen
aufgestellt wird und durch Berühren des Bildschirms
dann, insbesondere an einer beliebigen Stelle, das er-
kannte Zubereitungsgefäß an der richtigen Stelle ange-
zeigt wird.
[0010] Insbesondere umfasst das Kochfeld eine Er-
kennungsvorrichtung, mittels welcher die Lage und/oder
die Größe und/oder die Form des realen Zubereitungs-
gefäßes, welches auf der Kochfeldplatte aufgestellt wur-
de, erkannt wird. Hierzu kann die Erkennungsvorrichtung
entsprechende Sensoren aufweisen, die eine Belegung
detektieren. Dies kann optisch und/oder mechanisch be-
stimmt werden.
[0011] Vorzugsweise wird vorgesehen, dass die ein-
gestellte Größe des virtuellen Zubereitungsgefäßes
durch ein weiteres Berühren des Bedienfelds bestätigt
wird. Der Nutzer kann somit äußerst einfach und leicht
nachvollziehbar die Größe und somit auch die Form des
Zubereitungsgefäßes virtuell festlegen. Dadurch kann
ein sehr effizienter Betrieb des Kochfelds im Nachgang
bei einem Zubereitungsvorgang erwirkt werden.
[0012] Denn insbesondere werden vorzugsweise nur
diejenigen Flächenbereiche der Kochzonen dann zu ei-
ner Beheizung des Zubereitungsgefäßes aktiviert, die
auch nur von diesem Zubereitungsgefäß belegt sind.
Durch die vorherige Einstellung und Vorgabe der Größe
dieses Zubereitungsgefäßes kann dieser Vorgang opti-
miert werden.
[0013] Vorzugsweise wird vorgesehen, dass das Be-
rühren des Bildschirms punktuell oder auch durch ein
Entlangstreifen über einen Berührweg durchgeführt wird.
Dadurch kann das Bedienfeld als punktuell berührbares
Touchfeld ausgebildet werden. Es kann jedoch auch ein
so genannter Slider ausgebildet werden, bei dem eine
Einstellung nicht nur durch punktuelles Berühren erfolgt,
sondern erst dann erfolgt, wenn ein gewisser Einstel-
lungsweg durch Entlangstreifen beispielsweise mit ei-
nem Finger auf dem Bedienfeld erfolgt ist.
[0014] Vorzugsweise wird vorgesehen, dass das vir-
tuelle Zubereitungsgefäß auf dem Bildschirm durch Be-
rühren des Bildschirms an einer anderen Stelle oder
durch Entlangstreifen auf dem Bildschirm bis zu einer
anderen Stelle an diese andere Stelle verschoben wer-
den kann.
[0015] Insbesondere wird das Auswählen der Größe
des virtuellen Zubereitungsgefäßes durch Drehen des
Bedienelements durchgeführt. Es kann hier eine diskrete
Größenveränderung vorgesehen sein. Insbesondere
kann jedoch auch eine quasi stufenlose kontinuierliche
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Veränderung der Größe vorgesehen sein. Gerade durch
das Drehen wird eine Betätigungsart bereitgestellt, die
diese gegebenenfalls vorhandene Feinjustierung und
sehr präzise Einstellung der Größe ermöglicht.
[0016] Vorzugsweise wird die Kochzone flächenindivi-
duell geheizt und abhängig von der ausgewählten Größe
des Zubereitungsgefäßes eine dieser Größe im Wesent-
lichen entsprechende Fläche der Kochzone geheizt. Da-
durch kann ein sehr individuelles flächenmäßiges Behei-
zen der Kochzone angepasst an die Größe und/oder den
Ort und die Form des Zubereitungsgefäßes erfolgen, so
dass auch ein sehr effizienter und insbesondere ener-
giesparender Betrieb ermöglicht ist.
[0017] Vorzugsweise wird vorgesehen, dass das Hei-
zen der individuellen Fläche abhängig von einer nutzer-
seitigen Aktivierung erfolgt.
[0018] Insbesondere wird vorgesehen, dass das Hei-
zen einer individuellen Fläche an der Stelle der Kochzone
erfolgt, an der das reale Zubereitungsgefäß positioniert
wird, nachdem dieses in seiner Position erkannt wurde.
Auch hier kann ein automatisches oder nutzerdefiniertes
Starten des Heizvorgangs erfolgen.
[0019] Vorzugsweise wird vorgesehen, dass das reale
Zubereitungsgefäß vor dem Berühren des Bildschirms
zur Einstellung der Größe des virtuell angezeigten Zu-
bereitungsgefäßes auf der Kochzone aufgestellt wird.
[0020] Dies ist insbesondere dahingehend vorteilhaft,
wenn das Kochfeld eine Erkennungsvorrichtung auf-
weist, die zumindest die örtliche Lage des Zubereitungs-
gefäßes auf der Kochfeldplatte erkennt.
[0021] Vorzugsweise wird vorgesehen, dass nach
dem Auswählen und Bestätigen der Größe und/oder Po-
sition und/oder Form des virtuellen Zubereitungsgefäßes
auf der Kochzone die Kochstufe der Kochzone in diesem
der Größe und/oder Position und/oder Form des Zube-
reitungsgefäßes entsprechenden Flächenbereich der
Kochzone durch Betätigen, insbesondere Drehen, des
Bedienelements eingestellt wird.
[0022] Des Weiteren betrifft die Erfindung auch ein
Kochfeld mit einer Kochfeldplatte, auf welcher zumindest
eine Kochzone ausgebildet ist, und auf welcher ein Zu-
bereitungsgefäß positionierbar ist. Das Kochfeld umfasst
darüber hinaus auch noch eine Bedienvorrichtung mit
einem Bedienelement. Das Kochfeld umfasst einen Bild-
schirm, welcher dahingehend ausgebildet ist, dass ein
Zubereitungsgefäß virtuell anzeigbar ist und die Größe
des virtuell angezeigten Zubereitungsgefäßes veränder-
bar anzeigbar ist.
[0023] Vorzugsweise ist der zur vollflächigen Bilddar-
stellung ausgebildete Bildschirm ein TFT-Bildschirm
oder ein LCD-Bildschirm oder ein Plasma-Bildschirm
oder ein OLED(organische Leuchtdioden)-Bildschirm.
[0024] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den Ansprüchen, den Figuren und der Figurenbe-
schreibung. Die vorstehend in der Beschreibung ge-
nannten Merkmale und Merkmalskombinationen als
auch die nur in den Figuren alleine gezeigten und/oder
in der Figurenbeschreibung alleine genannten Merkmale

sind nicht nur in der jeweils angegebenen Kombination,
sondern auch in anderen Kombinationen oder in Allein-
stellung verwendbar, ohne den Rahmen der Erfindung
zu verlassen.
[0025] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand schematischer Zeichnungen näher
erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Draufsicht auf ein erfindungsgemäßes
Kochfeld;

Fig. 2 eine vergrößerte Darstellung eines Teilaus-
schnitts des Kochfelds gemäß Fig. 1 in einer
ersten Betriebsphase;

Fig. 3 eine Darstellung eines Teilausschnitts gemäß
Fig. 2 in einer zweiten Betriebsphase;

Fig. 4 eine Darstellung des Ausschnitts gemäß Fig. 2
und Fig. 3 in einer vierten Betriebsphase;

Fig. 5 eine Darstellung eines Teilsausschnitts gemäß
Fig. 2 bis Fig. 4 in einer weiteren Betriebsphase;

Fig. 6 einen Teilausschnitt gemäß Fig. 2 bis Fig. 5 in
einer weiteren Betriebsphase; und

Fig. 7 einen Teilausschnitt gemäß Fig. 2 bis Fig. 6 in
einer nochmals weiteren Betriebsphase.

[0026] In den Figuren werden gleiche oder funktions-
gleiche Elemente mit den gleichen Bezugszeichen ver-
sehen.
[0027] In Fig. 1 ist in einer Draufsicht ein Kochfeld 1
gezeigt, welches ein Induktionskochfeld ist. Das Koch-
feld 1 umfasst eine Kochfeldplatte 2, die aus Glas oder
Glaskeramik ausgebildet sein kann. Auf der Kochfeld-
platte 2 sind im Ausführungsbeispiel vier Kochzonen 3,
4, 5 und 6 ausgebildet, die durch entsprechende Bedruk-
kungen flächenmäßig gekennzeichnet sind.
[0028] Unter der Kochfeldplatte 2 sind Induktoren an-
geordnet, um in elektromagnetischer Wechselwirkung
mit auf den Kochzonen 3 bis 6 aufgestellten Zuberei-
tungsgefäßen diese zu beheizen und das darin einge-
brachte Zubereitungsgut zuzubereiten.
[0029] Die Kochzonen 3 und 4 sind so angeordnet,
dass sie überlappungsfrei mit ihren Kochflächen ange-
ordnet sind, jedoch direkt aneinander angrenzen. Ent-
sprechendes ist für die Kochzonen 5 und 6 ausgebildet.
[0030] Es kann somit funktionell vorgesehen sein,
dass die Kochzonen 3 und 4 zu einer gemeinsamen ge-
samten Kochzone zusammengeschaltet werden. Ent-
sprechendes kann somit für die Kochzonen 5 und 6 er-
folgen.
[0031] Beispielhaft ist in Fig. 1 gezeigt, dass ein erstes
Zubereitungsgefäß 7 auf der Kochzone 3, ein zweites
Zubereitungsgefäß 8 auf der Kochzone 4 und ein drittes
Zubereitungsgefäß 9 auf den beiden Kochzonen 5 und
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6 positioniert ist.
[0032] Das Kochfeld 1 kann im Hinblick auf die Anzahl
und Anordnung der Induktoren unterschiedlichst ausge-
staltet sein. Es kann in diesem Zusammenhang vorge-
sehen sein, dass unter jeder Kochzone 3 bis 6 jeweils
ein Induktor entsprechend angeordnet ist. Es können je-
weils auch mehrere Induktoren angeordnet sein. Insbe-
sondere können diese als Heizelemente ausgebildeten
Induktoren auch matrixartig und insbesondere wabenar-
tig angeordnet sein. Dadurch ergibt sich eine möglicht
gleichflächige und möglichst großflächige Heizmöglich-
keit im Rahmen der Kochflächen der Kochzonen 3 bis 6.
[0033] Das Kochfeld 1 umfasst darüber hinaus eine
Bedienvorrichtung 10 mit einer Bedienelementaufnahme
10a, in welcher beziehungsweise auf welcher ein flach-
zylinderförmiges oder diskusförmiges Bedienelement
10b positionierbar ist. Das Bedienelement 10b ist zur Ein-
stellung von Betriebsbedingungen im in der Bedienele-
mentaufnahme 10a positionierten Zustand relativ zur Be-
dienelementaufnahme 10a bewegbar. Insbesondere
kann hier ein Drehen um eine senkrecht zur Figurenebe-
ne stehende Längsachse des Bedienelements 10b vor-
gesehen sein. Es kann insbesondere vorgesehen sein,
dass dieses Bedienelement 10b nur diese relative Betä-
tigungsart gegenüber der Bedienelementaufnahme 10a
aufweist. Dadurch kann das Bedienelement 10b sehr
flachbauend ausgestaltet werden.
[0034] Es ist insbesondere über magnetische Halte-
kräfte in der Bedienelementaufnahme 10a positionier-
bar. Darüber hinaus ist es zerstörungsfrei reversibel auch
wieder abnehmbar und wieder aufsetzbar.
[0035] Darüber hinaus umfasst im Ausführungsbei-
spiel das Kochfeld 1 berührsensitive Bedienfelder 11,
welche mehrere Bedienstellen aufweisen. Diese können
grundsätzlich mit einer Ein- und Ausschaltefunktion des
Kochfelds 1 und/oder einer Wischschutzfunktion und/
oder einer Warmhaltefunktion und/oder einer Boostfunk-
tion und/oder einer Timerfunktion verknüpft sein.
[0036] Darüber hinaus ist im Ausführungsbeispiel vor-
gesehen, dass das Kochfeld 1 einen zur vollflächigen
Bildanzeige ausgebildeten Bildschirm 12 aufweist, der
beispielsweise ein TFT-Bildschirm oder ein LCD-Bild-
schirm oder ein Plasma-Bildschirm oder ein OLED-Bild-
schirm sein kann. Der Bildschirm 12 ist beabstandet zu
den Bedienfeldern 11 angeordnet und benachbart zum
Bedienelement 10b ausgebildet. Der Bildschirm 12 ist
darüber hinaus auch als berührsensitives Bedienfeld
ausgestaltet. Auf dem Bildschirm 12 werden virtuell Bil-
der der auf den Kochzonen 3 bis 6 tatsächlich und in
realer Form aufgestellten Zubereitungsgefäße 7 bis 9 an-
gezeigt. Darüber hinaus ist der Bildschirm 12 dahinge-
hend ausgebildet, dass die Größe des virtuell angezeig-
ten Zubereitungsgefäßes veränderbar ist.
[0037] Im Hinblick darauf wird im Weiteren durch die
Darstellungen in Fig. 2 bis Fig. 7 näher eingegangen. In
Fig. 2 ist in diesem Zusammenhang ein vergrößerter Teil-
ausschnitt des Kochfelds 1 gemäß Fig. 1 gezeigt. Bei-
spielsweise wird dies im Weiteren dahingehend erläutert,

dass im Ausführungsbeispiel zunächst auf die Kochzone
4 das reale Zubereitungsgefäß 8 aufgestellt wird. Im
Nachfolgenden wird dann der Bildschirm 12 berührt, wo-
durch eine Größeneinstellungsfunktionalität aktiviert
wird. Dies bedeutet, dass mit dem Berühren des Bild-
schirms 12, welches im Übrigen an beliebiger Stelle er-
folgen kann, eine Erkennungsvorrichtung zum Erkennen
der Position eines Zubereitungsgefäßes auf der Koch-
feldplatte aktiviert wird. Diese erkennt dann im erläuter-
ten Ausführungsbeispiel, dass auf der Kochzone 4 das
Zubereitungsgefäß 8 aufgestellt wurde. Es wird in die-
sem Zusammenhang dann örtlich an der gleichen Stelle
und somit links oben im Bildschirm 12 ein symbolhaftes
und virtuelles Zubereitungsgefäß 13 in Draufsicht ge-
zeigt. Um nun im Nachfolgenden die Größe zu verändern
und somit die tatsächlich reale Größe des Zubereitungs-
gefäßes 8 im Größenverhältnis auf dem Bildschirm 12
relativ zur Größe des Bildschirms 12 darzustellen, wird
das Bedienelement 10b betätigt. Dazu wird das Bedie-
nelement 10b um seine Längsachse gedreht. Es kann
hier vorgesehen sein, dass spezifische unterschiedliche
Größen als diskrete Vorgaben hinterlegt sind.
[0038] Es kann jedoch auch vorgesehen sein, dass ei-
ne derartige Größenvariation der virtuell angezeigten Zu-
bereitungsgefäße kontinuierlich und somit stufenlos er-
folgen kann.
[0039] Ist dann die im Wesentlichen gleiche Größe und
insbesondere auch die gleiche Formgebung, die im Üb-
rigen auch ausgewählt werden kann, gefunden, so wird
im Ausführungsbeispiel diese Auswahl bestätigt indem
nochmals auf den Bildschirm 12 gedrückt wird bezie-
hungsweise dieser berührt wird.
[0040] Das Kochfeld 1 mit seinem Bildschirm 12 und
seiner Steuereinrichtung ist somit dahingehend ausge-
bildet, dass sowohl die Größe als auch die Form eines
virtuell auf dem Bildschirm 12 anzuzeigenden Zuberei-
tungsgefäßes variabel verändert werden kann.
[0041] Durch eine derartige Veränderungsmöglichkeit
kann der nachfolgende Betrieb der Heizelemente, ins-
besondere der Induktoren, äußerst präzise und indivi-
dualisiert erfolgen. Dies im Hinblick dahingehend, wel-
che der Heizelemente aktiviert werden. Ein besonders
energieeffizienter Betrieb ist dadurch möglich. Wie in der
Darstellung gemäß Fig. 3 gezeigt ist, ist die entsprechen-
de Topfgröße und Topfform ausgewählt und bestätigt.
[0042] Wird dann beispielsweise auf den Kochzonen
5 und 6 das in Fig. 1 bereits gezeigte Zubereitungsgefäß
9 aufgestellt, so wird auch hier dies durch die Erken-
nungsvorrichtung erkannt.
[0043] Es kann gemäß der Darstellung in Fig. 4 eine
Ausgestaltung dahingehend vorgesehen sein, dass zu-
nächst ein Grundsymbol eines virtuellen Zubereitungs-
gefäßes wieder im linken Bereich des Bildschirms 12 an-
gezeigt wird. Es kann nun dahingehend fortgefahren wer-
den, dass wiederum durch Drehen des Bedienelements
10b die Größe und/oder Form des weiteren Zuberei-
tungsgefäßes eingestellt wird. Erst dann, wenn wieder-
um die gewünschte Größe und Form des Zubereitungs-
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gefäßes ausgewählt wurde, kann dann in einem weiteren
Bedienschritt dieses weitere virtuelle Zubereitungsgefäß
14 an die richtige Stelle verschoben werden. Im Ausfüh-
rungsbeispiel gemäß der Darstellung in Fig. 1 wird dann
dieses virtuelle Zubereitungsgefäß 14 nach rechts ver-
schoben, um die relative Lage zum virtuellen Zuberei-
tungsgefäß 13 herzustellen, um dadurch auch die tat-
sächliche relative Lage, wie sie zwischen den realen Zu-
bereitungsgefäßen 8 und 9 ausgebildet ist, herzustellen.
[0044] Alternativ kann auch vorgesehen sein, dass vor
der Einstellung der gewünschten Größe und/oder Form
des Zubereitungsgefäßes 14 bereits mit Beginn des vir-
tuellen Grund-Zubereitungsgefäßes ein Verschieben in
die richtige Position erfolgt. Erst im Nachfolgenden er-
folgt dann durch Drehen des Bedienelements 10b die
Auswahl der richtigen gewünschten Größe und Form des
virtuellen Zubereitungsgefäßes 14.
[0045] Das Verschieben des virtuellen Zubereitungs-
gefäßes kann vorzugsweise durch Berühren des Bild-
schirms 12 und Entlangstreifen auf dem Bildschirm 12
im berührten Zustand bis zu einer Stelle erfolgen, an die
das virtuelle Zubereitungsgefäß hin verschoben wird.
[0046] In Fig. 5 ist diesbezüglich diejenige Situation
gezeigt, bei der zunächst ausgehend von der Darstellung
in Fig. 4, bei der das Grund-Zubereitungsgefäß gezeigt
ist, die Größe verändert wird.
[0047] Ist ein virtuelles Zubereitungsgefäß 13 bezie-
hungsweise 14 in seiner Größe und Form wie gewünscht
ausgewählt, so kann im Nachgang die Kochstufe ausge-
wählt werden. Insbesondere wird dabei diejenige Koch-
stufe der Kochzone ausgewählt, die dann auch tatsäch-
lich von dem jeweiligen Zubereitungsgefäß 7 bis 9 zu-
mindest bereichsweise belegt ist.
[0048] Dazu wird im ausgewählten Zustand eines vir-
tuellen Zubereitungsgefäßes 13 beziehungsweise 14,
welcher optisch angezeigt und kenntlich gemacht wer-
den kann, das Bedienelement 10b gedreht. Die Einstel-
lung der Kochstufen kann somit jeweils bereits dann er-
folgen, wenn die gewünschte Größe und Form eines Zu-
bereitungsgefäßes ausgewählt wurde. Es kann jedoch
auch vorgesehen sein, dass sie erst dann erfolgt, wenn
alle virtuellen Zubereitungsgefäße 13, 14 größenmäßig,
formmäßig und positionsmäßig ausgewählt und ange-
ordnet wurden.
[0049] Insbesondere kann dann oder auch bei einem
Betriebszustand, bei dem eine bereits eingestellte Koch-
stufe verändert werden soll, durch Berühren des Bild-
schirms 12 im Bereich des jeweils gewünschten virtuel-
len Zubereitungsgefäßes 13, 14 diese ausgewählt wer-
den und dann durch Drehen des Bedienelements 10b
die Kochstufe wertmäßig eingestellt werden.
[0050] Wie dazu in der Darstellung gemäß Fig. 7 zu
erkennen ist, wird beispielsweise dann, wenn die Koch-
stufe der Kochzone 4, welche zum Beheizen des Zube-
reitungsgefäßes 8 vorgesehen ist, verändert werden soll,
die Kochzone 4 ausgewählt.
[0051] So kann in diesem Zusammenhang gemäß der
Darstellung Fig. 7 dann zunächst der Bildschirm 12 an

der Stelle des virtuell angezeigten Zubereitungsgefäßes
13 berührt werden. Die Kontur des angezeigten Zube-
reitungsgefäßes 13 wird dann farblich hinterleuchtet oder
in einer anderen Farbe angezeigt. Im Nachfolgenden
kann dann gemäß der Darstellung Fig. 7 durch Drehen
der Wert verändert werden, was im Ausführungsbeispiel
von dem Wert "7" in den Wert "2" erfolgt ist.
[0052] Darüber hinaus kann auch eine Wischschutz-
funktion und/oder ein Warmhaltefunktion und/oder eine
Boostfunktion, die durch Berühren der entsprechenden
Stellen des Bedienfelds 11 aktiviert und eingestellt wer-
den können, dann erfolgen, wenn der Bildschirm 12 an
der gewünschten Stelle, an der die jeweilige Funktion
wirksam werden soll, berührt wurde. Soll beispielsweise
für die Kochzonen 5 und 6, auf der das Zubereitungsge-
fäß 9 angeordnet ist, die Warmhaltefunktion aktiviert wer-
den, so wird zunächst auf den Bildschirm 12 im Bereich
des virtuell angezeigten Zubereitungsgefäßes 14, wie es
in Fig. 6 gezeigt ist, getippt und im Nachfolgenden dann
die spezifische Stelle auf dem Bedienfeld 11 berührt.
[0053] In Fig. 6 und Fig. 7 ist auch ein virtuelles Zube-
reitungsgefäß 15 gezeigt, welches das Zubereitungsge-
fäß 7 auf der Kochzone 3 örtlich, größenmäßig und form-
spezifisch symbolisiert.
[0054] Die erläuterten Beispiele können auch in Ein-
zelmerkmalen oder mehreren Merkmalen mit jeweils an-
deren Ausführungsbeispielen ergänzt und kombiniert
werden, so dass weitere nicht explizit erläuterte Ausfüh-
rungsbeispiele ausgebildet sind und umfasst sind.

Bezugszeichenliste

[0055]

1 Kochfeld

2 Kochfeldplatte

3, 4, 5, 6 Kochzonen

7, 8, 9 Zubereitungsgefäße

10 Bedienvorrichtung

10a Bedienelementaufnahme

10b Bedienelement

11 Bedienfelder

12 Bildschirm

13, 14 15 virtuelle Zubereitungsgefäße

Patentansprüche

1. Verfahren zum Betreiben eines Kochfelds (1), da-
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durch gekennzeichnet, dass durch Berühren eines
berührsensitiven Bildschirms (12) ein reales Zube-
reitungsgefäß (7, 8, 9) virtuell angezeigt wird und
durch Betätigen eines Bedienelements (10b) die an-
gezeigte Größe und/oder Form des virtuellen Zube-
reitungsgefäßes (13, 14, 15) verändert wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das virtuelle Zubereitungsgefäß (13,
14, 15) in Draufsicht angezeigt wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das virtuelle Zubereitungsge-
fäß (7, 8, 9) an der Stelle auf dem Bildschirm (12)
angezeigt wird, an der der Bildschirm (12) berührt
wird.

4. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das virtuelle Zubereitungsge-
fäß (13, 14, 15) an der Stelle auf dem Bildschirm (12)
angezeigt wird, an der das reale Zubereitungsgefäß
(7, 8, 9) auf einer Kochzonen aufweisenden Koch-
feldplatte (2) positioniert wurde.

5. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die eingestell-
te Größe und/oder Form des virtuellen Zuberei-
tungsgefäßes (13, 14, 15) durch ein weiteres Berüh-
ren des Bildschirms (12) bestätigt wird.

6. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Berühren
punktuell oder durch ein Entlangstreifen über einen
Berührweg auf dem Bildschirm (12) durchgeführt
wird.

7. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das virtuelle
Zubereitungsgefäß (13, 14, 15) auf dem Bildschirm
(12) durch Berühren des Bildschirms (12) an einer
anderen Stelle oder durch Entlangstreifen auf dem
Bildschirm (12) bis zu einer anderen Stelle an die
andere Stelle verschoben werden kann.

8. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Auswäh-
len und Ändern der Größe und/oder Form des virtu-
ellen Zubereitungsgefäßes (13, 14, 15) durch Dre-
hen des Bedienelements (10b) erfolgt.

9. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass eine gesamte
Kochfläche einer Kochzone (3 bis 6) durch mehrere
Heizelemente geheizt wird und die Kochzone (3 bis
6) flächenindividuell abhängig von der Aktivierung
von Heizelemente geheizt wird und abhängig von
der ausgewählten Größe und/oder Form des Zube-
reitungsgefäßes (13, 14, 15) eine dieser Größe und/

oder Form im Wesentlichen entsprechende Fläche
der Kochzone (3 bis 6) geheizt wird.

10. Verfahren nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Heizen der individuellen Fläche
abhängig von einer nutzerseitigen Aktivierung er-
folgt.

11. Verfahren nach Anspruch 9 oder 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Heizen einer individuellen
Fläche an der Stelle der Kochzone (3 bis 6) erfolgt,
an der das virtuelle Zubereitungsgefäß (13, 14, 15)
positioniert wird, nachdem dieses in seiner Position
erkannt wurde.

12. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das reale Zu-
bereitungsgefäß (7, 8, 9) vor dem Berühren des Bild-
schirms (12) zur Einstellung der Größe und/oder der
Form des virtuell angezeigten Zubereitungsgefäßes
(13, 14,1 5) auf der Kochzone (3 bis 6) aufgestellt
wird.

13. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass nach dem
Auswählen und Bestätigen der Größe und Form und
Position des virtuellen Zubereitungsgefäß (13, 14,
15) auf der Kochzone (3 bis 6) die Kochstufe der
Kochzone (3 bis 6) in diesem der Größe und Form
und Position des Zubereitungsgefäßes (13, 14, 15)
entsprechenden Flächenbereichs der Kochzone (3
bis 6) durch Betätigen, insbesondere Drehen, des
Bedienelements (10) eingestellt wird.

14. Kochfeld (1) mit einer Kochfeldplatte (2), auf welcher
zumindest eine Kochzone (3 bis 6) ausgebildet ist,
und auf welcher ein Zubereitungsgefäß (7, 8, 9) po-
sitionierbar ist, und mit einer Bedienvorrichtung (10)
mit einem Bedienelement (10b), dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Kochfeld (1) einen Bildschirm
(12) aufweist, welcher dahingehend ausgebildet ist,
dass ein Zubereitungsgefäß (7, 8, 9) virtuell anzeig-
bar ist und die Größe des virtuell angezeigten Zube-
reitungsgefäßes (13, 14, 15) veränderbar ist.

15. Kochfeld (1) nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Bildschirm (12) ein TFT-Bild-
schirm oder ein LCD-Bildschirm oder ein Plasma-
Bildschirm oder ein OLED-Bildschirm ist.
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